
Meine Sprache ist (un)wichtig
                  Mehrsprachige Familien und einsprachige Bildungswelten

Dr. Miglena Hristozova - IMIB e.V.

Rund 40% der Familien in Deutschland sind mehrsprachig. Die Sprachen
entfalten sich im Alltag: durch die Entscheidungen der Familien, welche Sprachen

(nicht) gesprochen oder in der Erziehung weitergepflegt werden.
Mehrsprachigkeit ist dabei in vielen sozialen Bereichen spürbar, nur nicht im

Bildungssystem: Denn dieses ist einsprachig und spiegelt Mehrsprachigkeit kaum
wider. Dadurch entstehen Spannungen - für die Familien und ihre Erziehung, für

die Identität der Kinder, die ihre Sprachkompetenzen als unwichtig oder
unerwünscht wahrnehmen.

Im Vortrag und in unseren Workshops geht es darum, wie wir auf die Bedarfe und
Wünsche der Familien zugehen: Welche Verantwortung tragen wir als

Bildungsschaffende? Wie gestalten wir Bildung, damit Kinder und Familien
Mehrsprachigkeit als wichtig und selbstverständlich erkennen?

 
Zugangsdaten: https://zoom.us/j/91615323142   
Anmeldung unter: a.kittlitz@schlau-werkstatt.de

Praxisfragen und Impulse
25. November 2024 von 14-15.30h

Qualitätszirkel
Mehrsprachigkeit

Die Veranstaltung ist kostenfrei und steht allen Interessierten offen. 
Als Veranstalter*innen setzen wir uns für mehr Bildungsteilhabe und -gerechtigkeit ein.
Dazu gehört auch die  Anerkennung von Mehrsprachigkeit und aktive Einbindung in den

Bildungsalltag.  Mit dem Qualitätszirkel Mehrsprachigkeit wollen wir alle ansprechen, die
sich für eine praxisnahe Förderung von Mehrsprachigkeit in unterschiedlichen

Bildungskontexten interessieren.


